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Wir präsentieren Euch unsere Rubrik:  
                 „Ein Blick hinter die Kulissen“ mit Reinhard Limmert 

 

Viele kennen Reinhard Limmert nur als „Fiffi“ und als Lebensgefährte von der berühmt

 berüchtigten „123“ Brigitte Kulot. Wir wollten wissen, wer hinter dem zuverlässigen 

Stammspieler der fünften Mannschaft und jetzigen Spieler der vierten Mannschaft steckt.  

 

Wie bist Du zum Tischtennis und zum TTC gekommen? 

„Früher bin ich durch Schulfreunde dazu gekommen und später war es dann das 

Zuschauen.“ 

 

Wie schaut Dein Arbeitsalltag aus? 

„Ich sitze täglich 9-10 Stunden hinter dem Lenkrad, da ich seit 32 Jahren Berufskraftfahrer 

bei der Spedition Leupold in Oberkotzau bin.“ 

 

Wie verbringst Du deinen Feierabend bzw. dein Wochenende am liebsten? 

„Den Feierabend im Auto bei Fernsehen und Bier, das Wochenende zu Hause auf dem 

Sofa.“ 

 

Welche Hobbies oder anderen Sportarten gibt es neben dem Tischtennissport?   

„Ich gehe gerne mit meinem Schwager an den Teich, andere Sportarten gibt es bei mir 

 nicht.“ 

 

Was sind Deine liebsten Urlaubsziele bzw. Urlaubsaktivitäten? 

„Entweder in Griechenland am Strand einfach nichts tun oder Wandern in Mayrhofen.“ 

 

Welche Besonderheiten gibt es in deinem Leben? 

„Meine Lebenspartnerin Brigitte.“ 

 

„Entweder-Oder“ mit Reinhard Limmert 

 

123 oder Heiner?     –   Beides 

Kulmbacher oder Tucher?    –   Kulmbacher 

Fußball oder Tischtennis?               –   Tischtennis 

Bayern oder BVB?    –  Bayern 

Reinhard oder Fiffi?   –  egal 
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Rückblick auf die Vereinsmeisterschaft 2019 

Am 05.01.2020 fanden sich insgesamt 15 aktive Damen und Herren zur Vereinsmeisterschaft der 

Erwachsenen in der Köditzer Göstrahalle ein. Nach der Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden Sven 

Beyer verlasen die Turnierleiter Ehrenfried Wagner und Dieter Gruner die Auslosung der Vorrunde 

des Einzel-Wettbewerbs. Wie bereits in den letzten Jahren wurden nach der Vereins-Rangliste zwei 

Gruppen mit sieben bzw. acht Spielerinnen und Spielern gebildet. In Gruppe A wurden Fritz Meister, 

Jochen Nürnberger, Uli Zuber, Günther Goller, Willi Limmert, Thomas Lippert, Carsten Schricker 

und Edeltraud Schlembach gelost. In Gruppe B traten Fabian Friedrich, Alexander Beyer, Matthias 

Beyer, Stefan Fröh, Carola Stock, Sven Beyer und Karlheinz Schlembach an.  

Während sich in der Gruppe A Fritz Meister ohne Satzverlust souverän durchsetzte, dominierte 

Fabian Friedrich ohne Niederlage in Gruppe B. Die beiden Favoriten zogen letztendlich als 

ungefährdete Gruppenerste ins Halbfinale ein. Hinter den Beiden gestaltete sich insbesondere in 

Gruppe A jedoch ein spannender Kampf um den zweiten Halbfinalplatz. Bis zum letzten Spiel hatten 

mit Jochen Nürnberger, Günther Goller und Uli Zuber gleich drei Spieler die Chance auf den Einzug 

in die Vorschlussrunde. Am Ende behielt Zuber aufgrund des besseren Satzverhältnisses die 

Oberhand. In Gruppe B überraschte Stefan Fröh beim 3:0-Sieg über Alexander Beyer und dank 

zweier weiterer Fünfsatzsiege gegen Carola Stock und Matthias Beyer löste er ebenfalls das 

Halbfinal-Ticket. Dort setzen sich dann die favorisierten Meister und Friedrich relativ souverän 

gegen die Underdogs Fröh und Zuber durch, sodass es zum Duell der Giganten kam. Dort setze sich 

Fritz Meister letztlich mit Erfahrung und der besseren Tagesform durch. Friedrich schnupperte zwar 

zweimal an einem Satzerfolg, im entscheidenden Moment war die Nummer 1 aber immer einen Tick 

besser.  

Die Vorrunde der Doppel-Konkurrenz gestaltete sich sehr ausgeglichen. In Gruppe A setzten sich 

Jochen Nürnberger und Willi Limmert gegenüber Fröh/Zuber, Meister/Schricker und Goller/Stock 

durch. In der Gruppe B behielt das Vater-Sohn-Duo Matthias und Sven Beyer die Oberhand 

gegenüber Alex Beyer/Karlheinz Schlembach und Friedrich/Lippert. Im Finale errang das Doppel 

Beyer/Beyer mit einem 3:1-Erfolg über Nürnberger/Limmert schließlich den Titel.   

 

Von links: Fabian Friedrich, Fritz Meister, Matthias Beyer und Sven Beyer. 

Interview mit dem frisch gekürter Vereinsmeister Fritz Meister  

Alle Jahre wieder grüßt das Murmeltier von der Köditzer Vereinsmeisterschaft. Eigentlich braucht 

Fritz Meister den Wanderpokal, der seinen Namen nicht verdient, gar nicht mehr mitbringen zur 

Vereinsmeisterschaft. Denn fast immer, wenn er in den letzten Jahren angetreten ist, hat er den Pokal 

auch wieder mit nach Hause genommen. So auch in diesem Jahr. Ohne Satzverlust dominierte er die 

Konkurrenz im Einzel und verteidigte souverän seinen Titel. Die Plattenpost hat ihn zu seinem 

beeindruckenden Triumphzug befragt.  

 

Vorneweg gleich provokant gefragt: was ist der Titel dieses Jahr überhaupt wert, ohne die 

Konkurrenz von Sebastian, Udo und Bernd? 

 

Der Titel ist für mich genauso viel wert wie der Sieg im letzten Jahr. Wenn die drei nicht dabei sind, 

können die anderen nichts dafür. Es waren immerhin 15 Teilnehmer am Start.  

 

 

Wie hast Du die Vereinsmeisterschaft in diesem Jahr erlebt und wer zählte zu deinen stärksten 

Konkurrenten? Von wem wurdest Du besonders gefordert? 

 

Die Vereinsmeisterschaften waren wieder ein schönes Event, das reibungslos über die Bühne ging.  

Der stärkste Gegner war zweifelsohne Fabian im Endspiel, wo ich auch am meisten gefordert wurde. 

In der Hauptrunde und im Halbfinale hatte ich keine Probleme. 

 

 

Wie bewertest Du den generellen Ausgang und das Abschneiden anderer Teilnehmer? Besonders 

auch den doch etwas überraschenden dritten Platz von Uli Zuber? 

 

Überrascht haben mich das Ausscheiden von Alexander Beyer in der Hauptrunde und das 

Weiterkommen von Stefan Fröh in der anderen Gruppe. In meiner Gruppe war überraschend, dass 

Jochen Nürnberger sich nicht als Zweiter durchsetzen konnte. Zwischen Uli Zuber und Günther 

Goller entschied das Satzverhältnis, wobei Uli der Glücklichere war. Der 3. Platz ist für ihn ein guter 

Erfolg.  

 

 

Wann kommt die lange erwartete „Wachablösung" der jungen Spieler? Bis auf deinen „Ausrutscher" 

vor zwei Jahren sind Fabian, Sebastian und Alex dann doch immer wieder geschlagen worden, oft 

auch nicht nur von Dir. 

 

Wenn ich gesund bleibe, dauert die Ablösung schon noch eine Weile. Es ist immer wieder 

erstaunlich, dass die jungen Spieler oftmals nicht so formstabil sind. 

  

 

Das hatten wir letztes Jahr schon gefragt und Du meintest, das hängt natürlich besonders von deiner 

Gesundheit ab: können wir mit einer Titelverteidigung rechnen? Wie geht es dir gesundheitlich? 

 

Wenn ich gesundheitlich einigermaßen fit bin, werde ich im nächsten Jahr wieder antreten. Ich 

entscheide das aber kurz vor den Vereinsmeisterschaften. Gesundheitlich geht es mir gut. Beim 

Tischtennis habe ich jedoch immer mehr Probleme mit den Knien und den Hüften. Dann denke ich 

auch schon mal dran mit dem Tischtennis aufzuhören, wenn ich mich nach einem Punktspiel zu 

Hause die Treppen rauf oder runter quäle. 



TTC Köditz ehrt langjährige Vereinsmitglieder  
 

Im Rahmen seiner Weihnachtsfeier am 20.12.2019 in der Gaststätte Gruner hat der TTC zahlreiche 

Mitglieder für ihre langjährige Vereinstreue geehrt. 

  

Die Vorstandschaft bedankte sich bei Sandra Roth und Tanja Reiß für 20 Jahre Mitgliedschaft. Seit 

30 Jahren im Verein sind Kerstin Mohr, Michael Reiß und Thomas Schiller. Letztgenannter war 

zwischen 1994 und 2008 insgesamt 14 Jahre in der Vorstandschaft tätig und sechs Jahre davon erster 

Vorsitzender des TTC Köditz. Für 40 Jahre Vereinszugehörigkeit wurde Willi Limmert geehrt und 

auf stolze 50 Jahre Mitgliedschaft können Monika Plochberger und Helmut Krügel zurückblicken.  

 

Erfreulicherweise ist ein Großteil der Jubilare der Einladung des Vereins gefolgt und hat die Ehren-

Urkunde sowie ein Geschenk des TTC persönlich entgegengenommen.  

 

 
 

Von links: 1. Vorsitzender Sven Beyer, Thomas Schiller, Willi Limmert, Monika Plochberger, 

Michael Reiß, Helmut Krügel, 3. Vorsitzende Edeltraud Schlembach und 2. Vorsitzender Sebastian 

Huebner. 

 

Erstmals seit mehreren Jahren hat sich die Vorstandschaft des TTC dazu entschieden, auch unsere 

aktiven Jugendspielerinnen und Jugendspieler wieder zur Vereins-Weihnachtsfeier einzuladen. 

Deshalb fanden sich insgesamt 65 TTCler in der Vereinsgaststätte Gruner ein und verbrachten nach 

dem gemeinsamen Abendessen (Rouladen mit Klößen) ein paar besinnliche und unterhaltsame 

Stunden im Kreis der großen Tischtennis-Familie.    

 

   In der nächsten Ausgabe im März 2020: 

 Aktuelle Spielberichte unserer Mannschaften 

 „Hinter den Kulissen“ mit Carsten Schricker 

 Interview mit Andreas Walther – neuer Mannschaftsführer der 2. Mannschaft 

 

 
 
 
 
 
  

Kontakt zur Redaktion: plattenpost-koeditz@web.de oder 09281/61510 


